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Musikalische Früherziehung mit 
christlichem Profil in der Gemeinde

MUSIKSPATZ
für Kinder von 0 – 3 Jahren 
mit Begleitperson 

MUSIKFUCHS
für Kinder von 3 – 4 Jahren 
mit Begleitperson

Musikkiste
für Kinder von 6 – 8 Jahren

MUSIKARCHE
für Kinder von 4 – 6 Jahren

Termine 2024/2025
Seminar-WE1 26.-28. April 2024
Seminartag 1 8. Juni 2024
Seminar-WE1 11.-13. Oktober 2024

Information & Kontakt: 
www.MvAa.musikschule-hoffnungsland.de
kontakt@musikschule-hoffnungsland.de

Du möchtest musikalische Früherziehung in deiner Gemeinde anbieten?
Im Seminar erhältst Du dazu die passende Vorbereitung.

Seminartag 1 16. November 2024
Seminar-WE2 17.-19. Januar 2025
Seminartag 2 29. März 2025
Seminar-WE3 16.-18. Mai 2025

Die Evangelische Kirchengemeinde Weingarten sucht zum 1. Oktober 2024 eine/n

Kirchenmusiker/in
(m/w/d) für eine 75%-Anstellung auf einer unbefristeten G1-Stelle.
Wir wünschen uns
• gottesdienstliches Orgelspiel in der Stadtkirche mit zweiwöchentlichem Doppeldienst im Gemeindezen-

trum Berg, mit Tauf- und Trauungsgottesdiensten und Gottesdiensten in Seniorenheimen. Trauerfeiern 
sind nicht im Auft rag enthalten.

• musikalische Planung der Gottesdienste und Förderung des Gemeindegesangs; Koordination des Mu-
siklebens in der Gemeinde (bisher z. B. Off enes Singen im Advent, Singgottesdienst an Weihnachten, 
Sommerliche Serenade, Kleinkunstabende)

• Leitung der Kantorei mit ca. 30 Mitgliedern mit guter Altersstruktur; Chordienst zu Festgottesdiensten, 
Adventssingen, ein größeres Konzert (zuletzt Mendelssohns 42. Psalm, Dvořáks Messe in D und Heiz-
manns Oratorium „David“) 

• Leitung des Kinderchors mit ca. 18 Mitgliedern; Chordienst zu Familiengottesdiensten, ein größeres 
Konzert (zuletzt weltliche oder geistliche Musicals)

• Aufbau und Leitung eines Chors für Jugendliche und junge Erwachsene, z. B. als Popchor oder Gospel-
chor mit Band 

• Falls ein kleinerer Dienstauft rag gewünscht wird, können Kantorei und Kinderchor unter der bisherigen 
Leitung verbleiben; die Anstellung entspricht dann einer 45%-Stelle.

Wir sind eine musikbegeisterte Gemeinde und bieten
• unsere Weigle-Orgel von 1983 (II/P), klangschön und gut gewartet, in der neugotischen Stadtkirche von 

1883; Klaviere in Stadtkirche und Gemeindehaus
• die gut eingeführte monatliche „Musik am Markttag“ am Mittwoch um 12 Uhr mit regelmäßig etwa 50 

bis 100 Besuchern
• moderne technische Ausstattung (Verstärkeranlage, Mischpult, Mikrofone, Chorpodeste)
•  gute Versorgung mit nebenamtlichen Organist*innen mit C-Prüfung für Vertretungen
•  Posaunenchor, Jungbläser, Kammerorchester, Blockfl ötenquartett, Singgruppe Sing4All jeweils in eh-

renamtlicher Leitung mit Bereitschaft  zur Zusammenarbeit
•  Unterstützung durch einen Musikausschuss 

Weingarten ist eine lebendige Hochschulstadt in direkter Nachbarschaft  zu Ravensburg in einem Ballungsraum 
mit 90.000 Einwohnern. Das Stadtbild ist geprägt von der katholischen Basilika mit ihrer weltberühmten 
Gabler-Orgel. Die Evangelische Kirchengemeinde umfasst Weingarten, Berg und Schlier und hat etwa 5.300 
Mitglieder. Weingarten liegt im Herzen Oberschwabens und hat durch die Nähe zum Allgäu, zum Bodensee 
und zu den Alpen einen hohen Freizeitwert.

Es gelten die Anstellungsvoraussetzungen der Landeskirche. Die Vergütung erfolgt nach TVöD/KAO, Ent-
geltgruppe 11. Die Stelle kann gerne auch geteilt werden. Für die Vorstellung der Bewerber*innen ist der 
19. April 2024 vorgesehen. Wir sind aber auch für einen anderen Termin off en.

Weitere Informationen auf www.weingarten-evangelisch.de. Für Auskünft e stehen zur Verfügung: 

Pfarrer Stephan Günzler (Tel. 0751/45691) und Bezirkskantor KMD Michael Bender (Tel. 0751/32889).

Ihre Bewerbung senden Sie bitte möglichst bis 31. März 2024 an die Ev. Kirchengemeinde Weingarten, 
Gartenstraße 9, 88250 Weingarten bzw. an pfarramt.weingarten-1@elkw.de.

erweitertes Stichwortverzeichnis und die 
für die Orientierung in der Praxis sicher 
hilfreiche Rubrik „Wo fi nde ich was?“ (S. 
2160ff ). 

Dem Projekt dieser Neuausgabe durch 
die Deutsche Bibelgesellschaft  und allen 
daran Beteiligten kann man nur allergröß-
ten Dank und Respekt zollen. Gewiss ist 
der Preis von 98,- € stattlich. Für diese 
Summe bekommt man aber den vollum-
fänglichen revidierten Luther-Text, den 
Ertrag aktueller Bibelwissenschaft  und ein 
Füllhorn an Sach- und Fachinformation 
in einem Band auf die Hand. Zu hoff en 
ist, dass dieses gewichtige Werk bald auch 
in digitalen Ausgaben zugänglich ist. Die 
„Erklärungsbibel“ ist auch und gerade für 
nichttheologische Bibelnutzer:innen eine 
mehr als informative und hilfreiche Ar-
beitsgrundlage. Sie sei ausdrücklich auch 
denen zur Anschaff ung empfohlen, die sich 
(kirchen)musikalisch motiviert vertieft  mit 
der biblischen Botschaft  auseinanderset-
zen. Der Band beschert eine überzeugende 
Antwort auf die Frage des Philippus an 
den Kämmerer aus Äthiopien „Verstehst 
du auch, was du liest?“ (Apg 8,30). Dem 
im Vorwort der Herausgeber formulierten 
Wunsch „zum gesegneten Gebrauch“ kann 
ich mich nur anschließen: „Das ist es, was 
wir auch der Stuttgarter Erklärungsbibel 
wünschen. Wer sie zur Hand nimmt, soll 
dadurch den biblischen Text und seine 
Botschaft  besser verstehen und erschließen 
können. So soll sie dazu beitragen, dass 
das Evangelium von Jesus Christus (ich 
füge bewusst hinzu: das gesamte biblische 
Zeugnis) auch heute Menschen bewegt und 
verändert“ (Vorwort). 

Schulten, Klaus: Orgeln im Nahen Osten. 
Das Syrische Waisenhaus Jerusalem und 
seine Orgeln im Spiegel der Zeit – Neuen-
dettelsau: Erlanger Verlag für Mission und 
Ökumene, 2023 – 141 S. – € 22,00 – ISBN 
978-3-7618-2612-6

(mv) Beim Stichwort „Naher Osten“ 
wird wohl kaum jemand an eine Orgel-
landschaft  denken. Insofern hält das hier 
vorzustellende Buch viele Überraschungen 
bereit. Klaus Schulten, selbst ausgewiesener 
Kirchenmusiker, zeichnet die Geschich-
te der Orgeln in den zunächst deutsch-

evangelisch ver-
antworteten Ein-
richtungen in der 
südlichen Levante 
nach. 

Es beginnt mit 
den Orgeln in dem 
heute nicht mehr 
existierenden Sy-
rischen Waisen-

haus in Jerusalem und endet mit dem 
Transfer von Orgeln aus Schottland und 
Württemberg, die heute nicht mehr ge-
braucht werden, in die Schnellerschulen im 
Libanon und in Jordanien. Letzteres allein 
wäre einen Abenteuerroman wert. Es zeigt 
aber vor allem, welchen Stellenwert die 
Kirchenmusik in diesen Einrichtungen hat.

Auch die Geschichte der Instrumen-
te in der Erlöserkirche Jerusalem wird 
ausführlich beleuchtet. Für Fachleute 
im Orgelbau und Orgelspiel dürft en die 
Übersichten und Ausführungen zu den 

Dispositionen und Klangkonzepten der 
Orgeln von Interesse sein. Das Buch be-
sticht aber vor allem dadurch, dass der 
Verfasser all dies in die jeweiligen zeit-
geschichtlichen Kontexte einordnet, so 
dass man ganz nebenbei auch viel über 
die deutschen evangelischen Einrichtun-
gen im Heiligen Land lernen kann. Bei 
der Erstellung des Buches wurden um-
fangreiche Recherchen in verschiedenen 
Archiven durchgeführt. Viele Materialien, 
die bisher nicht bekannt bzw. publiziert 
waren, werden hier erstmals zugänglich 
gemacht. Das handwerklich gut gemachte 
und mit zahlreichen Abbildungen verse-
hene Buch sei allen empfohlen, die an der 
Geschichte / Musikgeschichte der Region 
seit dem 19. Jahrhundert interessiert sind. 
Zuletzt sei noch darauf hingewiesen, dass 
der Verfasser drei CDs mit Aufnahmen 
aus den evangelischen Kirchen in Jerusa-
lem veröff entlicht hat. Sie sind über seine 
Homepage augustevictoria.net erhältlich. 




